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Hexenbeherrschendie Stadt
Frauenfeld Die Stadt war amSonntag ganz in derHand der Fasnächtler.

53 schrille und bunteGruppen zogen vomMättli bis zur Festhalle Rüegerholz.

Hugo Berger
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

AufdemMättli gingesum13Uhr
zu wie auf einem Jahrmarkt;
Würste wurden gegrillt, laute
Musik tönte aus vielenLautspre-
chern. «Als Hexen können wir
einen Beitrag zur Fasnacht leis-
ten», sagt Patrizia Wälle von
den Wigi-Häxen. Dann Punkt
13.33Uhr liess ein lauterKnall die
Luft erzittern. 53Gruppenmach-
ten sich auf die knapp vier Kilo-
meter lange Strecke vom Mättli
bis zur Rügerholzhalle, darunter
auch Formationen aus Deutsch-
land. An der Spitze die Silvester-
Treichler. Eine Treichel über die
Schulter gehängt schritten sie ge-
mächlichdie vonZuschauernge-
säumte Strasse ab. In der ersten
Reihe auch Stadtpräsident An-

ders Stokholm. Hinter ihnen
knallten die Peitschen. «Ich hof-
fe, er hatnichtAngst», sagte eine
Zuschauerin und meinte damit
ihrenkleinenBuben,der ausdem
KinderwagenherausdasGesche-
hen verfolgte. Nein, er fürchtete
sich nicht. Nicht vor denWilden
Mannen und nicht vor den Her-
demerHexen,diebeimPostplatz
niederknieten und dann schrei-
end ausschwärmten. Die Luus-
buäba aus Schweizerholz mach-
ten ihremNamenalleEhren:Die
Zuschauer wurden nicht nur
mit Konfetti beworfen, sondern
bekamen es auch noch in den
Kragen geschüttet.

Stadtpräsident Anders Stokholm in der ersten Reihemit dabei. Bilder: Reto Martin

Uftakle & Abshake

Reparaturbier undMehlsuppe
Am Samstagabend vereinnahm-
ten die Narren am 10. Alkazüül
die Rüegerholzhalle. Dass der
Namemit Alka-Seltzer Gemein-
samkeiten hat, ist unschwer zu
erkennen. Braucht’s nach einem
etwas zu üppigen Fest wirklich
chemischen Anschub? Saskia
Lehmann (20) winkt ab: «Ein
halber LiterWasser vor dem Zu-
bettgehen hilft auch!» Auf Was-
ser schwören auch Melanie
Schneider (19) und Sarah
Meier (20, alleWinterthur).Me-
lanie empfiehlt zudemamnächs-
ten Tag etwas Sport und nicht zu
langes Herumliegen. Dominik
Raschle («85») macht’s kurz:
«Ein Reparaturbier wird’s rich-
ten!» Seine Partnerin, Carmen
Raschle («75», beide Ricken-
bach ZH), rät zu Mehlsuppe mit
KäsevordemZubettgehen:«Das
reinigt von innen nach aussen,
wennnicht gleich, dann später!»
Für Thomas Koller (33) gibt’s
nur eines: ein währschaftes
Zmorge bei McDonald’s! Fran-
ziska Koller (35, beide Frauen-
feld): «Viel Orangensaft hilft!»

ChrisMarty

www.frauenfeld-events.ch

Drei Einhörner: Saskia Lehmann, Melanie Schneider und Sarah Meier,
alle ausWinterthur. Bilder: Chris Marty/frauenfeld-events.ch

Dominik und Carmen Raschle,
beide aus Rickenbach ZH.

Thomas und Franziska Koller, bei-
de aus Frauenfeld.

Einer der wildenMannen schwingt seine Peitsche.

Die Hexe hat ein Konfettiopfer gefunden.
Kinder toben am Fasnachtsumzug.

TurfClub sucht
dringendneueMitglieder

Frauenfeld Seit 14 Jahren reihe
der Turf Club Erfolg an Erfolg,
schreibt Präsident Heinz Belz in
seinem Jahresbericht. Dennoch
ist Belz nicht rundum zufrieden.
Grund dafür ist die stagnierende
Mitgliederzahl. Belz rief an der
Generalversammlung imRestau-
rant Traube Dietingen dringend
dazu auf, Neumitglieder zu wer-
ben. Der Club biete seinen Mit-
gliedern mehr als der Jahresbe-
trag koste, argumentierte er.
«WirwollendochdenClubnicht
irgendwannsterben lassen.Helft
mit, dass die Mitgliederzahl auf
ein hohesNiveau kommt!»

Die 55 Stimmberechtigten
stimmten einer Statutenände-
rung zu. Nötig wurde diese, weil
derTurf-Club-Empfangimnächs-
ten Jahr nicht mehr im Herbst,
sondern im Frühling stattfinden
wird. Der Club erhofft sich da-
durch tiefereKostenundbessere
Wetterbedingungen.

BennoWismer erläutertedie
Jahresrechnung. Sie schliesstmit
einemEinnahmeüberschuss von
7060 Franken. Wismer, der seit
derGründungdesVereins fürdas
Finanzwesen des Clubs verant-
wortlichwar, gab seinAmtanRa-

mon Schlappritzi ab. Der diplo-
mierte Buchhalter übernimmt
nebst derKasse auchdieLeitung
des Sekretariats. «Diese Neu-
organisationdesVorstandeswird
mich entlasten, ich werde auch
nicht jünger», sagte Belz.

In einemRückblick liessBelz
das vergangene Jahr Revue pas-
sieren. Der Rennverein und der
Turf Club hätten in verschiede-
nen Sitzungen über die Zukunft

der Frauenfelder Renntage be-
funden. Man sei übereingekom-
men, ab 2018 nur noch drei
Renntage durchzuführen. Das
Herbstmeetingentfalle.DerTurf
Club werde das Patronat für das
Frühjahrsmeeting übernehmen
undbleibederHauptsponsordes
Rennvereins.

Hugo Berger
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

RamonSchlappritzi, neu imVorstand, Heinz Belz, Präsident, und Jesui-
tenpater Albert Ziegler. Bild: Rosmarie Hasenfratz

www.
Weitere Bilder auf:
www.thurgauerzeitung.ch
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